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«Modernismus» (Avantgardismus): er warf diesem vor: Der Modernismus

sei Wiedergabe und «Rechtfertigung» der spätbürgerlichen Dekadenz
im Bereich des Sozialen, Politischen, Kulturellen usw. (zur Dekadenz
zählte als wesentlicher Bestandteil die Entfremdung); so werden die
modernistischen Werke in Inhalt und Form zersetzt. - Dazu ist zu sagen:
Es ist kaum richtig, die Autoren, die die Dekadenz (Entfremdung) bloss-
stellen, ohne sie ausdrücklich zu verdammen, der Parteinahme für die
Dekadenz zu bezichtigen. Wir versuchten im «Profil» Nr. 1/1971 zu
zeigen, dass auch diese Autoren im Grunde genommen die Entfremdung
(und damit auch die Dekadenz) zu überwinden trachteten.

Lukacs: Der Modernismus sei «formalistisch», das heisst stelle die
Form über den Inhalt, was dem Kunstwerk zuwiderlaufe. - Wenn die
Modernisten die Form des Kunstwerkes direkt aus der hintergründigen,
wesentlichen Wirklichkeit ableiten, können und dürfen sie, unseres
Erachtens, die Form über den Inhalt stellen.

Lukacs: Die moderne Literatur sei den breiten Volksmassen
unverständlich. - Jede neue Richtung wurde zunächst (in der Regel) nur von
einer Minderheit akzeptiert und erst in der Folge auch von den breiten
Massen angenommen. Dieses Schicksal tragen auch die modernistischen
(avantgardistischen) Literaten und Künstler.

Wenn wir auch Lukacs nicht in allem zustimmen können, tut das unserer

Bewunderung für dieses gewaltige Lebenswerk in keiner Weise
Abbruch.

Parlamentarier, die lediglich unter der Firmenbezeichnung der
Sozialdemokratischen Partei im Parlament sitzen, geben leider überhaupt keine
Gewähr dafür, dass sie auch wirklich für «die Überwindung jeder Form
der Unterdrückung und Ausbeutung des Menschen durch den Menschen»
arbeiten. (Standortbestimmung der SPZ 1969.)

Aus einem offenen Brief an den SP-Parteivorstand des Kantons Zürich
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